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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Wir wohnen auf dem Land, und dort brauchen die Kinder immer etwas stärkeres
Schuhwerk als in der Stadt. Gegen ein Paar Sportschuhe hat unser Fünfjähriger
schon einige Zeit eine spezielle Abneigung und möchte diese am liebsten los sein.
Kürzlich ging Mama mit ihm in die Stadt und er musste des schlechten Wetters
wegen, trotz allem Ausweichen, diese Sportschuhe anziehen. Als er sie endlich an
den Füssen hat, kommt er zu folgendem Schlüsse : « Jo, jo Mama, Du chasch Dich
aber andersch schäme, wenn d'Lüt i der Stadt die Schue siend. » W. K.

Es kommt hie und da eine bekannte Dame zu Besuch, die mit den Liebkosungen
an Hansi nicht spart, was er als kleiner Mann nicht ausstehen kann. Letzthin, wie
sie weg war, sagt er plötzlich : « Tanti, wenn die Frau nu es chlyses Bitzeli würd
sterbe » Frau M. F., Zeh.

Eine Erzieherin erzählte ihren zwei kleinen Zöglingen vom lieben Gott und vom
Gewissen. « Wenn ihr etwas Dummes angestellt habt, so klopft euer Herzchen; das
ist die Stimme des lieben Gottes », erklärte sie ihnen. Da fragte eines der Kleinen :

« Jä, isch dann das au d'Stimm vom liebe Gott, wänn's eso chnurred im Buuch »

G. W.

Ein Erstklässler erzählt seinen Mitschülern, er hätte am Sonntag mit dem Auto
ausfahren dürfen. Sie seien dann eingekehrt und er hätte eine Glace bekommen.
Die Lehrerin frägt die Schüler, was wohl eine Glace sei. Lange meldet sich niemand.
Endlich meldet sich ein Knabe eifrig in der hintersten Bank und antwortet : « Eine
Glace ist, wenn man keine Haare mehr hat. » L. Sch. Bülach.

Klein Hanspeterli ist krank und bekommt Biskuits, die er aber nicht essen darf.
Am andern Morgen frägt er danach, worauf ihm die Mutter erklärt, sie seien jetzt
alt, dann habe man sie nicht mehr gern. Hanspeterli sagt ganz erstaunt : « Jä,
Müetti, du bisch doch au alt und i ha dich doch na gärn » Frau Ue., B.

Liseli kommt eines Tages zu spät aus dem Kindergarten, und seine
Mutter fragt : « Wo bischt jetzt du so lang gsi » Liseli : « Hä, mit em Fritzii go
spaziere. » Mutter : « So, das will ich gar nüd ha, du muescht us der Schul ganz
gschwind hei cho ...» Liseli unterbricht rasch mit den Worten : « Los, Marne, wänn
du eso mit mir schimpfscht, so gahn i grad wider, de Fritzii wartet na vor em Huus »

Frau F. L., Zürich.
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